
AVL erhält Chargenanmeldung von der EnKK

Radiologische Kontrolle und Verplombung der Charge bei der EnKK 
durch §20 AtG-Sachverständigen (im Auftrag des Umweltministeriums) 
und AVL-Sachverständigen

AVL erhält und prüft Dokumentation zur Charge von der EnKK

AVL stellt vorläufige Annahmeerklärung für die Charge an die 
EnKK aus, sofern Dokumentation i.O. ist

AVL beginnt mit der Vorbereitung der Einbaustelle und sammelt 
Abdeckmaterial wie Bauschutt, Erdaushub o.Ä.

Nach Freigabe durch das Umweltministerium stellt AVL 
finale Annahmeerklärung für die Charge an die EnKK aus

AVL vereinbart Termin zur Anlieferung der Charge mit der EnKK

An der Deponie-Waage ermittelt die AVL Gewicht und  
kontrolliert mitgeführte Unterlagen, wie bei anderen Kunden.  
Zusätzlich: Kontrolle der Verplombung des LKW

AVL-Begleitfahrzeug führt LKW zur vorbereiteten Einbaustelle

AVL baut verplombte Big Bags ein und deckt Abfälle sofort mit 
Bauschutt, Erdaushub o.Ä. ab

AVL dokumentiert den Vorgang mit Fotos und die Einbaustelle 
mittels GPS-Daten

Ablauf: Anlieferung von Abfällen aus GKN I (Neckarwestheim) 
mit spezifischer Freigabe zur Deponierung*

INFO  
DEPONIE- UND 
ENERGIETECHNIK

Abfallverwertungsgesellschaft des Landkreises Ludwigsburg mbH 
Hindenburgstraße 30, 71638 Ludwigsburg
Telefon 07141/144 49 -200, Telefax 07141/144 49 - 600
info@avl-lb.de, www.avl-lb.de

* �Neben Abfällen mit sogenannter spezifischen Freigabe zur Deponierung (ca. 1 bis 3 % der anfallenden Abfälle) fallen überwiegend uneingeschränkt 
freigegebene Abfälle (ca. 96 bis 98 %) an. Letztere kommen nicht auf die Deponie, sondern werden dem konventionellen Stoffkreislauf zugeführt, 	
z. B. verwertet oder recycelt.


